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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

30123

Bachsystem in der Grundmoränenlandschaft östlich Utecht. Der Bachlauf ist überwiegend als Kerbtal teilweise sehr tief in den Untergrund 
angetieft. Kleinflächig ist eine schmale Talsohle mit Eschenfeuchtwald ausgebildet. An den Talflanken stehen überwiegend Buchenwälder. 
Der Bachlauf schlängelt sich im schmalen Talraum. Das Substrat bilden Kiese und kleinere Steine. Stellenweise hat sich ein Totholz im 
Bachbett gesammelt. Vor allem die Oberläufe führen periodisch kein Wasser. Der Bachlauf endet an einem Kleingewässer, von dem ein 
Graben zum Ratzeburger See verläuft. Das Bachsystem wird von Wäldern bzw. Gehölzen umgeben.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Anemone nemorosa Carpinus betulus Fagus sylvatica Fraxinus excelsior
Galium odoratum Hedera helix Melica uniflora Phyteuma spicatum
Poa nemoralis Polygonatum multiflorum Viola reichenbachiana Viola riviniana

Cardamine amara Deschampsia cespitosa Geum rivale Glecoma hederacea


